
Schaulaufen
im Heiligen

Grund
MEISSEN. Zweitliga-Aufsteiger Dynamo
Dresden hat sich gestern bei einem
Freundschaftsspiel gegen Landesklässler
Meißner SV keine Blöße gegeben. Die
Schützlinge von Trainer Uwe Neuhaus
gewannen vor 3950 Zuschauern im Sta-
dion Heiliger Grund in Meißen mit 9:2.
Die Tore fielen in schöner Regelmäßigkeit
– dreimal durfte Dynamo ran, dann die
sich tapfer wehrenden Gastgeber. Stefan
Kutschke (17.), Marvin Stefaniak (18.) per
direktem Freistoß und Sinan Tekerci (31.)
schossen die SGD in Front, ehe André
Salomon für den MSV 08 zum 3:1-Halb-
zeitstand verkürzte.

In der Pause wechselte Uwe Neuhaus,
der mit fast allen Profis angereist war,
nahezu die komplette Mannschaft durch.
Drittliga-Torschützenkönig Justin Eilers
musste bereits kurz vorm Seitenwechsel
mit einer leichten Wadenzerrung raus. In
Hälfte zwei erhöhten „Jimi“ Müller (56.)
undTimVäyrynenmit einemDoppelpack
(58., 60.) auf 6:1, dann gelangMarcusWil-
de der zweite Ehrentreffer der Heimelf.
Doch der FinneVäyrynenmit seinemdrit-
ten Streich (80.), Niklas Hauptmann (81.)
und Robert Andrich (85.) schraubten das
Ergebnis auf 9:2 für Dresden.

Mehr als nur eine Randnotiz: Außen-
verteidiger Nils Teixeira spielte erstmals
nach seiner monatelangen Zwangspause
wieder mit. „Ich habe mich sehr gefreut,
endlich mal wieder auf dem Platz zu ste-
hen“, freute sich der 25-Jährige, der an
PfeifferschemDrüsenfieber gelitten hatte.
Morgen gastiert Dynamo zum Abschluss-
kick vorm Sommerurlaub inGörlitz. StM

„Die SGD hat im letzten Jahr eine Spiel-
philosophie gezeigt, mit der ich mich
voll identifizieren kann. Ichmöch-
te in Dresden den nächsten Ent-
wicklungsschritt gehen, dafür
finde ich bei Dynamo ein sehr
gutes, hochprofessionelles Umfeld
vor. Und natürlich ist Dynamo Dres-
den als Traditionsverein mit seinen groß-
artigen Fans für jeden Fußballer ein

Im Luftkampf, hier gegen Pascal Testroet
(l.), hat Starostzik seine Stärken. Foto: imago

Traum“, so der 25-jährige gebürtige Hes-
se, der nur zwei Zentimeter kleiner ist

alsMichael Hefele.
Mit dem Fußballspielen hatte

Starostzik in seiner Heimatstadt
beim VfB Marburg begonnen,

2007 wechselte er in den Nach-
wuchs des SC Paderborn. Danach lief

er für den SCWiedenbrück (2011/12) und
die zweite Mannschaft des VfL Bochum

Hendrik Starostzik schlüpfte gestern ins
Dynamo-Trikot. Foto: Dynamo/Steffen Kuttner

menden Mannschaften die passenden
ausgewählt werden. Aber Achtung: Jogis
komplettes Team kann niemand über-
nehmen. Pro Nationalmannschaft dürfen
höchstens vier Spieler dabei sein. Natür-
lich gibt es auch eine Ersatzbank. Hier
können vier Akteure zusätzlich Platz neh-
men. Sie können nach Ablauf der Grup-
penphase, nach dem Achtelfinale, nach
dem Viertelfinale und nach dem Halbfi-
nale eingewechselt werden.

Und keine Angst vor übereilten Ent-
scheidungen! Noch bis zum Anpfiff des

Spiel ab,
mein
Schatz!

Fußball-Treff für bis zu
50 Flüchtlinge in Löbtau

DRESDEN. „Habibi, habibi“, tönt es über
den Kunstrasenplatz an der Malterstraße.
Der arabische Begriff bedeutet im über-
tragenen Sinn so viel wie „Schatz“ oder
„Kumpel“. Die 30 bis 50 Flüchtlinge, die
dort jeden Freitagnachmittag Fußball
spielen, rufen das Wort, um auf sich auf-
merksam zu machen und den Ball zu
bekommen.

Das Netzwerk „Willkommen in Löb-
tau“ organisiert die Freizeitbeschäftigung
für die Asylsuchenden, die größtenteils in
den Unterkünften „T8“ in Löbtau und in
Gorbitz untergebracht sind. „Seit Februar
2015 bieten wir diesen festen Termin am
Freitag an. Wir haben zunächst auf einem
kleinen Tartanplatz gespielt, der auf-
grund des großen Andrangs bald zu klein
wurde“, sagt Konrad Ehelebe, einer der
Initiatoren des Fußball-Treffs. Anschlie-
ßend kam ein Kontakt zum Post SV Dres-
den zustande, der einen Platz zur Verfü-
gung stellte, diesen allerdingswieder ein-
forderte, als eine neue Jugendmannschaft
zum Spielbetrieb angemeldet wurde.

Auf der erneuten Suche nach einem
freien Feld stieß man auf Nachfrage bei
der Stadt letztlich auf die Sportanlage an
der Malterstraße. Im vergangenen Febru-
ar wurden die Flüchtlinge dann als Frei-
zeitsportgruppe beim ESV Dresden auf-
genommen. „Wir haben uns an den ESV
gewandt, der uns innerhalb von einer
Woche registriert hat. Dadurch ist die
Platzmiete deutlich günstiger. Das hat uns
sehr geholfen“, so Ehelebe. Für den ESV-
Vorsitzenden Joachim Lux ist die Unter-
stützung Ehrensache: „Sport ist offen für
alle und das Leben wir als Verein auch. In
unsere Hockey-Abteilung haben wir
zudem einige Flüchtlingskinder integ-
riert.“

Im Vokabular haben die Geflüchteten
auch „Ecke“, „pass!“ oder „Foul“. Die
jungen Männer aus Syrien, Libyen,
Somalia, Eritrea und Marokko beherr-
schen das deutsche Fußball-ABCaus dem
Effeff. Sie spielen mit Freude und großem
Engagement. Womöglich würde sich der
eine oder andere Dresdner Stadtligist
über ein Talent aus den Reihen der
Flüchtlinge freuen. „Wir konnten bereits
drei Jungs an Vereine vermitteln, aber da
ist sicherlich noch Platz nach oben“, sagt
Ehelebe, der von einerWin-Win-Situation
spricht. Die Flüchtlinge fänden Anschluss
in einem Team, könnten ihr deutsch ver-
bessern und die Vereine bekämen neue,
begabte Spieler. Vielleicht begibt sich ein
Scout mit Notizblock demnächst an die
Malterstraße. Aber Vorsicht: „Habibi“
heißt hier niemand.

VON LUKAS BUTSCHER

(2012–14) in der Regionalliga West auf
und landete schließlich bei den Kickers,
absolvierte für sie 53 Drittligaspiele. In
einem Monat wird er mit den Dynamos
ins Lauftrainingslager nach Neuruppin
reisen. Dort sollen auch die beiden ande-
ren schon bekannten Neuzugänge Mar-
cel Hilßner (Mittelfeld, Werder Bremen II)
und Marc Wachs (Außenverteidiger, FSV
Mainz II) mit von der Partie sein.

EM-Eröffnungsspiels am 10. Juni, 20.45
Uhr, besteht die Gelegenheit, die Aufstel-
lung zu verändern. Schließlich ist ja mög-
lich, dass sich der eine oder andere Lieb-
lingsspieler während der Vorbereitung
auf das Turnier verletzt. Ebenfalls wich-
tig: Die EM-Teilnehmerländer müssen
der UEFA die endgültigen Kader bis zum
3. Juni melden. Nicht von der Trainern
benannte, aber bereits aufgestellte Spie-
ler werden automatisch ersetzt. Auch die-
se können aber noch ausgetauscht wer-
den. DNN

über ein Jahresabo Oppacher Mineral-
wasser. Zudem winken weitere Gewinne
wie eine VIP-Couch bei den Filmnächten
am Elbufer, Tankgutscheine, eine Braue-
reiführung und ein hochwertiges Trek-
kingbike.

Mitmachen ist ganz einfach. Unter
www.dnn-eurotrainer.de unkompliziert
und kostenlos anmelden und die ganz
persönliche Traum-Elf zusammenstellen.
Dabei wird zunächst das taktische Spiel-
system festgelegt. Anschließend können
unter den Akteuren aus den 24 teilneh-

DRESDEN. So schnell kann’s gehen: Noch
am Sonnabend war die Enttäuschung bei
Hendrik Starostzik riesengroß. Der 25-
Jährige war äußerst knapp mit den Stutt-
garter Kickers in die Regionalliga abge-
stiegen. Nur ein Tor hatte zum Drittliga-
Klassenerhalt gefehlt. Doch nun darf er
sogar in der 2. Bundesliga mitmischen.
Denn Dynamo Dresden hat den 1,90-Me-
ter-Hünen gestern als dritten Neuzugang
für die neue Saison verpflichtet. Er wech-
selt ablösefrei aus Stuttgart-Degerloch an
die Elbe und unterschrieb einen Vertrag
bis 30. Juni 2018, der für die 2. Bundesliga
und die 3. Liga gültig ist.

„Hendrik ist ein zweikampfstarker
und großgewachsener Innenverteidiger,
der seine Entwicklung noch nicht abge-
schlossen hat. Mit seiner Mentalität wird
er den Konkurrenzkampf innerhalb der
Mannschaft in der kommenden Saison
beleben“, sagt SGD-Sportgeschäftsführer
RalfMinge.Nach demAbgang vonDyna-
mo-Kapitän Michael Hefele zum engli-
schen Zweitligisten Huddersfield Town
haben die Schwarz-Gelben mit Giuliano
Modica (Vertrag bis 2017) und Jannik
Müller, der in Dresden kürzlich bis 2018
verlängert hatte, zwei weitere Innenver-
teidiger in ihren Reihen, die zumindest in
der 3. Liga Erfahrung gesammelt haben.

„Ich freue mich sehr, dass der Wechsel
zu Dynamo geklappt hat“, sagte Hendrik
Starostzik nach der Vertragsunterschrift.

Dynamo holt einen Abwehr­Hünen
Innenverteidiger Hendrik Starostzik von den Stuttgarter Kickers erhält Zweijahresvertrag in Dresden

VON STEFAN SCHRAMM

DRESDEN. DieWeltmeister stehen vor der
nächsten Herausforderung: 24 Mann-
schaften kämpfen vom 10. Juni an in
Frankreich um die Europameisterschaft.
Das Team von Jogi Löw gehört zu den
Titelfavoriten. Auch die Leser der DNN
und die Nutzer von DNN.de können
gewinnen: Werden Sie EM-Trainer und
schicken Sie Ihr eigenes Team auf den
Rasen. Beim Strategiespiel „Eurotrainer“
warten hochwertige Preise! So kann sich
der Sieger über ein Jahresabo Meißner
Schwerter freuen, der Zweitplatzierte

Team aufstellen und Eurotrainer werden
DNN-Sportbuzzer startet das große Strategiespiel zur EM 2016 / Mitmachen ist kostenlos

Einfach auf im Internet auf www.dnn-eurotrainer.de kostenlos anmelden und die
persönliche Traum-Elf zur Europameisterschaft zusammenstellen. Screenshot: DNN

„Tex is back“ (Foto li. oben) stand auf dem Sondertrikot, in dem er gestern auflief: Nils Teixeira ist nach seiner krankheitsbedingtenZwangspause zurück auf dem
Platz, spielte die erste Halbzeit bei Dynamos 9:2-Sieg und lieferte sich, beobachtet von seinem Mannschaftskameraden Robin Fluß, diesen engen Zweikampf mit
MSV-08-Torschütze André Salomon (großes Foto). Nach dem Spiel hatten die Fans Zeit für Selfies mit Niklas Kreuzer und Co. (Foto li. unten). Fotos (3): Steffen Manig

Flüchtlinge aus Syrien und anderen
Staaten treffen sich als Freizeitteam des
ESV Dresden jeden Freitagnachmittag auf
dem Sportplatz Malterstraße zum Fußball-
spielen. Foto: Matthias Rietschel

So werden Punkte gesammelt
Startpunkte: Entsprechend der Reihen-
folge der teilnehmenden Nationen in der
FIFA-Weltrangliste (Stand April 2016)
erhalten die Kicker 1 bis 24 Startpunkte.
Je niedriger der Rang einer National-
mannschaft ist, desto höher sind die
Startpunkte.
Spielpunkte: Jetzt geht es ins Turnier.
Werden die Spieler bei der EM einge-
setzt, erhalten sie dafür jeweils 10
Punkte. Zusätzlich gibt es Punkte auf
Basis der Wertung des Fachmagazins
Kicker: für die Note 1 gibt es 10 Punkte,
für die Note 1,5 9 Punkte usw.
Zusatzpunkte: Für jedes geschossene
Tor gibt es 4 Zusatzpunkte für den
Torschützen und 2 Punkte für den
Spieler, der die Vorlage gegeben hat.
Punktabzüge: Fairness zahlt sich aus,
ruppiges Verhalten wird bestraft. So
werden für rote Karten 6 Punkte abgezo-

gen, gelb-rote Karten kosten 4 und gelbe
Karten 2 Punkte.
Es gilt die einfache Regel:Wer am Ende
die meisten Punkte auf dem Konto hat,
gewinnt. Logisch: Schlechte Karten hat
derjenige, dessen Akteure bereits nach
der Vorrunde mehr oder weniger
komplett ausgeschieden sind. Es hilft
also nur bedingt, auf die Startpunkte zu
schielen. Die richtige Mischung macht’s.
Übrigens: Im Eurotrainer wartet als
kleine Ergänzung auch ein klassisches
Tippspiel. Hier winken ebenfalls Preise.
Sie haben Fragen zum Spiel? Dann
klicken Sie unter www.dnn-eurotrai-
ner.de auf den Menüpunkt Spielregeln.
Dort gibt es ausführliche Erläuterungen
zu den Teilnahmebedingungen und zum
Spiel. Bei technischen Problemen steht
die Spielleitung helfend zur Seite (E-Mail
an support@sportbuzzer.de schreiben).

Tag der offenen Tür
Die Nachwuchs-Akademie der SG
Dynamo Dresden lädt heute Abend zu
einem Tag der offenen Tür ein. Wer
schon immer einmal einen Blick hinter
die Kulissen der schwarz-gelben
Talenteschmiede am Messering 4
werfen wollte, hat von 17 bis 20 Uhr die
Gelegenheit dazu. Nach Vereinsanga-
ben können das Internat, die Sport-
schule und die Geschäftsstelle
besichtigt werden. Um 17.30, 18.30 und
19.30 Uhr findet je eine Führung statt.

Zudem können die Besucher die
Trainingseinheiten verfolgen und bei
dem Sichtungstag vorbeischauen, der
heute stattfindet. Die Mitarbeiter der
Nachwuchs-Akademie, der pädagogi-
sche Leiter Lars Nitzsche und die
Nachwuchstrainer stehen für die
Beantwortung aller Fragen zur
Verfügung. Eine verbindliche Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Sechs sächsische
Skisportler

im DSV­Elitekader
LEIPZIG. Sechs sächsische Skisportler
bereiten sich im Elite-Kader des Deut-
schen Skiverbands (DSV) auf die WM-
Saison 2016/2017 vor. Im Vorjahr gehör-
ten nur vier nordische Athleten zu den
Lehrgangsgruppen Ia in den verschiede-
nen Disziplinen. Die sächsischen Elite-
Kader sind wie im Vorjahr Skispringer
Richard Freitag (Aue) sowie aus dem
Kombinierer-Lager Weltcup-Gesamtsie-
ger Eric Frenzel (Oberwiesenthal) und
Björn Kircheisen (Johanngeorgenstadt).
Neu hinzugekommen sind die Oberwie-
senthaler Langläuferinnen Julia Belger
undKatharinaHennig sowie Kombinierer
TerenceWeber (Geyer).

Da zum DSV-Elitekader der Skisprin-
gerinnen nur vier Frauen gehören, bilden
die beiden Ib-Athletinnen mit der Klin-
genthalerin Ulrike Gräßler gemeinsam
mit dem Quartett eine Lehrgangsgruppe.
Ib-Athletin ist auch Skilangläuferin Anne
Winkler aus Sayda. Die zum Biathlon
gewechselte ehemalige Oberwiesentha-
ler Skilangläuferin Denise Herrmann
wurde in den Kreis der Förderkader ein-
geordnet, ebenso wie die Skijägerinnen
Tina Bachmann (Schmiedeberg) und
Helene-Therese Hendel (Klingenthal)
sowie Langläuferin Monique Siegel
(Oberwiesenthal). Das gab der DSV mit
der Verröffentlichung seiner Mann-
schaftslisten bekannt.

Karl Schöne
bucht JEM­Ticket

DRESDEN. Bei den Deutschen A- und
B-Jugendmeisterschaften der Wasser-
springer in Leipzig haben die Talente des
Dresdner SC viermalGold, achtmal Silber
und einmal Bronze erkämpft. Zugleich
ging es bei den Titelkämpfen auch umdie
Qualifikation für die Jugend-EM Ende
Juni im kroatischen Rijeka. Als einziger
Dresdner schaffte Karl Schöne die Nor-
men vomTurmundBrett und sicherte sich
damit sein Ticket für die JEM. Der 14-
Jährige hatte bei den Meisterschaften
einen in der B-Jugend einen kompletten
Medaillensatz mit Gold vom Turm, Silber
von 1 m und Bronze von 3 m gesammelt.
Damit erkämpfte er sich auch die Gold-
medaille in der Kombination.

Weitere Medaillen sammelte bei den 
Titelkämpfen in der Messestadt auch
Jesco Helling. Er holte im Jahrgang 2000
von 1 m, 3 m und vom Turm jeweils Silber
und dazu Gold in der Kombination. Bei 
den Mädchen der A-Jugend konnte sich
Frosina Boger im Jahrgang 2000 über
Gold vom 3-m-Brett sowie Silber von 1m
freuen. Marén Hähle (Jahrg. 1999) 
gewann Silber von 1 m , 3 m u nd im

Drei DM­Titel für
Badminton­Altmeister
SOLINGEN. Bei den 29. Deutschen Bad-
minton-Meisterschaften der Senioren, bei
denen in Solingen über 500Altmeister um
die Titel kämpften, konnte die kleine
Streitmacht aus der Dresdner Region
stark auftrumpfen. Sie brachte drei Titel
mit. Mit zweimal Gold war dabei Jutta
Behrens (SG Gittersee) am erfolgreichs-
ten. Sie wurde in der Altersklasse O 65
mit der Leipzigerin Gabriele Berge deut-
sche Meisterin im Damen-Doppel und
erkämpfte mit ihrem Ehemann Bernd
Behrens (SGGittersee) in derAltersklasse
O 60 den Titel im Gemischten Doppel.
Den dritten Titel erkämpfte Andreas Benz
(Radebeuler BV). Der Radebeuler, der
sich auch als Nachwuchstrainer weit über
Dresden hinaus einen Namen gemacht
hat, schaffte es in der AltersklasseO 55 im
Herren-Doppel mit Wolfgang Pasler (TSV
Niederwürschnitz) auf das oberste Trepp-
chen. rb

Blasewitzer Ass siegt
bei Turnier in Brüx

BRÜX. Der Tscheche Jan Satral gehört in
dieser Saison erstmals zum Aufgebot des
Tennis-Zweitligisten Blau-Weiß Blase-
witz. Dass der 25-Jährige eine Verstär-
kung für das Waldpark-Team ist, hat er
jetzt eindrucksvoll bestätigt. Beim mit
10000 Dollar Preisgeld dotierten ITF-
Weltranglistenturnier im tschechischen
Brüx (Most) erkämpfte er überlegen den
Sieg. Im Endspiel bezwang der Neu-Bla-
sewitzer den 20-jährigen Belgier Clement
Geensmit 6:3, 6:3.

Satral gab im gesamten Turnierverlauf
nur einen Satz ab. Das war beim 6:2, 3:6,
6:2-Sieg im Halbfinale gegen seinen 19-
jährigen tschechischen Landsmann Zde-
nek Kolar der Fall, der in diesem Jahr
ebenfalls zum ersten Mal für die Blase-
witzer spielt. In der gestern von der ATP
veröffentlichten Weltrangliste nehmen
Jan Satral den 242. und Zdenek Kolar den
335. Platz ein. Sie sind damit die Num-
mern drei und vier im Blasewitzer Team
hinter dem Slowaken AndrejMartin (134)
und dem Weißrussen Uladzimir Ignatik
(210). rb
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